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jetzt natürlich großartig, aber mir
fehlen gerade ein bisschen die Wor-
te“, räumte er nach dem erfolgrei-
chen Einzelrennen ein. Lukas Stahl
aus Horgau belegte Rang elf und ge-
hörte wie Strauß zum Kajak-Bron-
zeteam.

Mit Florian Breuer (Schwaben)
nahm Strauß sogar am Mannschafts-
wettbewerb der Canadier-Zweier
teil und erreichte im Minifeld Rang
zwei. Breuer gehörte auch dem sieg-
reichen deutschen Trio im Cana-
dier-Einer an. Das frühe Aus im
Einzel-Halbfinale machte Brasilien
aber zu einem Negativerlebnis für
den Titelverteidiger.

O Eiskanal Am Wochenende beginnt für
die Junioren in Augsburg die EM-Qualifi-
kation, bei den Männern und Frauen fällt
die Entscheidung, wer zur WM darf.

ich vorher nicht gedacht“, freute
sich Elena. Selina Jones (Kanu
Schwaben) hatte an einem Tor Pro-
bleme, erhielt 50 Strafsekunden und
belegte Rang neun. Im Mann-
schaftsrennen gewannen die Augs-
burgerinnen mit Andrea Herzog Sil-
ber hinter Tschechien.

Nicht nur die Kanu Schwaben
durften feiern. Thomas Strauß vom
Augsburger Kajakverein hatte vor
der Abreise nach Südamerika bereits
angekündigt, dass er „mit einem gu-
ten Gefühl“ seiner ersten WM ent-
gegensieht. Den Worten ließ der
16-jährige Elftklässler (Gymnasium
Gersthofen) Taten folgen. Einmal
Silber und zweimal Bronze hieß sei-
ne Bilanz. „Ich war mega nervös,
deswegen bin ich richtig glücklich,
dass ich so gut unten angekommen
bin. Nach Platz drei fühle ich mich

Nach dem achten Platz im Einzel
gewann sie mit der neuen Weltmeis-
terin Andrea Herzog (Meißen) und
ihrer Schwabenkollegin Birgit Oh-
mayer (Zehnte im Einzel) Mann-
schaftsgold. „Das Rennen wurde
aber nicht als offizielle WM gewer-
tet, weil zu wenige Teams am Start
waren“, erklärt Thomas Apel, der
stolze Vater. „Elena ist bei der WM
gut gefahren, ihr kam die Strecke in
Brasilien offensichtlich entgegen.“

Im Kajak-Einer holte die Augs-
burgerin zum großen Schlag aus.
Hinter der Slowakin Michaela Has-
sova (99,53 Sekunden) paddelte die
Schwabenkanutin in 100,13 Sekun-
den zu Silber – im Wettstreit mit
Konkurrentinnen, die teilweise
knapp zwei Jahre älter waren. „Der
Lauf war sehr gut und vor allem
sauber. Ich bin glücklich, das hätte

VON PETER DEININGER

Die Wahl der Sportart war bei Elena
Apel keine schwierige Frage. Ihr
Vater Thomas saß im Kanu und hat
als Trainer den Kajakfahrer Alexan-
der Grimm 2008 zum Olympiasieg
geführt. In den vergangenen Tagen
konnte der Bundestrainer per Inter-
net den größten Erfolg seiner
16-jährigen Tochter verfolgen. Die
Zehntklässlerin des Maria-There-
sia-Gymnasiums meisterte bei der
Junioren-Weltmeisterschaft im bra-
silianischen Foz do Iguaçu ein Mam-
mutprogramm und kehrt am heuti-
gen Dienstag reich dekoriert – mit
Gold und zweimal Silber – nach
Augsburg zurück.

Sogar im Canadier-Einer, jenem
Bootstyp, in dem sie im Winter
kaum trainierte, gab es Edelmetall.

Erfolgreiche Taktik im Sambaland
Kanuslalom Die Augsburger sammeln bei der Junioren-WM in Brasilien eifrig Medaillen,

Elena Apel und Thomas Strauß stechen mit Silber und Bronze im Einzel heraus. Einer ist traurig

Alle Augsburger Teilnehmer durften in Brasilien aufs Treppchen (von links): Lukas Stahl, Florian Breuer, Thomas Strauß, Elena Apel, Birgit Ohmayer, Selina Jones und Trainer

Andre Ehrenberg. Foto: Ulrich Wagner

Unter keinem guten Stern stand die
letzte Auswärtspartie der Bayernli-
ga-Handballer des TSV Haunstet-
ten in Rimpar. Die Rot-Weißen
hatten bei der Bundesliga-Reserve
gerade einmal acht Feldspieler zur
Verfügung und konnten aufgrund
dessen die 26:29 (11:15)-Niederlage
nicht verhindern. Zu allem Übel
verletzte sich Haunstettens Trainer
Udo Mesch vor der Partie am Auge,
als er sehr unglücklich von einem
Ball getroffen wurde.

Von Beginn an hatte die einhei-
mische DJK das Spiel unter Kon-
trolle, zumal Haunstetten viel zu le-
thargisch auftrat. Zum zaghaften
Zugreifen in der Abwehr gesellten
sich vorne viele unvorbereitete Ab-
schlüsse, sodass die DJK Rimpar
nach 22 Minuten auf 14:7 enteilt
war. Der erst 17-jährige Jugend-
Nationalspieler Lukas Siegler berei-
tete dem TSV dabei arge Probleme
und Trainer Mesch verordnete nach
der Pause deshalb sogar eine Mann-
deckung. Die Moral der Haunstetter
stimmte jedoch und mit viel Einsatz
kam man tatsächlich nach 46 Minu-
ten bis auf 19:20 heran. Aber wie so
oft wurden gerade in dieser Phase
weitere erfolgversprechende Gele-
genheiten liegen gelassen. „Kein
Vorwurf an die Mannschaft, sie hat
alles gegeben. Uns fehlten heute ein-
fach ein, zwei Alternativen. Den
Kampf um Platz fünf haben wir
dennoch nicht aufgegeben und wer-
den uns im letzten Spiel zu Hause
gegen Ismaning noch einmal ent-
sprechend zeigen“, erklärte der
stark gezeichnete Mesch. (AZ)

TSV Haunstetten D. Fischer, Metzger
(Tor); Tischinger (7), Zimmerly (6/6), Bause
(4), Elsinger, Horner (je 3), Albrecht (2),
Wiesner (1), Schaudt

Niederlage für
Haunstetten
Kein Glück für
die Handballer

HANDBALL

Friedberger kämpfen
wieder vergeblich
Einmal mehr hat der große Einsatz
der Friedberger Handballer nichts
gebracht: vom Verletzungspech
weiter verfolgt verlor das Drittli-
ga-Team sein Heimspiel gegen den
TSB Heilbronn-Horkheim mit
27:31 (18:15). Nach einem heftigen
Sturz konnte Spielmacher Tizian
Maier aufgrund von Blessuren an
Knie und Oberschenkel nicht
mehr weiterspielen. Trotz der
Schwächung erspielten die Gastge-
ber bis zur Pause zwar einen Drei-
Tore-Vorsprung, als die Gäste in
der zweiten Hälfte aber noch einmal
einen Gang zulegten und verbissen
kämpften, schwanden bei den
Friedbergern die Kräfte. Nach
dem 25:25-Zwischenstand ging das
Spiel erst in den letzten fünf Minu-
ten verloren. „Die Sache hätte an-
ders ausgesehen, wenn wir kom-
plett hätten antreten können“, sagte
Trainer Mirko Pesic. (AZ)
TSV Friedberg V. Petersdorff; Matijevic;
Loris; Schnitzlein (3); Haggenmüller (2);
Augner; Schwarz (1); Schneck (2); Maier-
Hasselmann (5/2); Maier; Dittiger (6);
Wiesner; Abstreiter (8)

LEICHTATHLETIK

Augsburger flott in
Hamburg
Der zweitgrößte deutsche Marathon
in Hamburg feierte mit rund
19000 Teilnehmern sein 30. Jubilä-
um. Schnellster Augsburger war
Matthias Kremers als 278. Mann mit
2:54 Stunden. Steffen Schomann
(517. in 3:00) und Karlheinz Schor-
meier (562. in 3:01), beide von der
TG Viktoria Augsburg, verfehlten
nur knapp die Schallmauer von
drei Stunden. Schnellste Augsbur-
gerin war die vereinslose Viktoria
Teufelhart als 418. Frau mit 3:44
Stunden. (wilm)
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